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Aktienmarkt:  Alle Blicke richten sich auf den anstehenden EU-Gipfel am Donnerstag und Freitag in Brüssel  
 
Die vergangene Börsenwoche, mit der Liquiditätsflutung durch die Notenbanken als Kurstreiber, hatte der DAX-
Index in einer kräftigen Erholungsbewegung mit knapp 11 Prozent im Plus abgeschlossen. Dies war der größte 
Wochengewinn seit November 2008 und auch am gestrigen Montag ging dem DAX immer noch nicht die Luft 
aus. Der Index konsolidierte auf Basis der Schlussstände vom Wochenende.  Für weiteren Auftrieb sorgte bei den 
Anlegern unter anderem das am Wochenende verabschiedete Sparpaket in Italien, sowie die Hoffnung auf eine 
Beendigung der Schuldenkrise in der Eurozone. Nun steht der deutsch-französische Krisengipfel auf der Agenda 
der Investoren. Eine schnelle Verschärfung der Euro-Spielregeln soll nach dem Willen von Deutschland und 
Frankreich für mehr Stabilität in der Währungsunion sorgen.  
 
Auf dem EU-Gipfel an diesem Donnerstag und Freitag in Brüssel sollen die Weichen für die nötigen Änderungen 
der EU-Verträge gestellt werden. Es soll so wenig wie möglich weitere Zeit verloren gehen. Notfalls kommt für die 
beiden größten Volkswirtschaften der Eurozone auch ein Alleingang der 17 Euroländer in Frage, falls man zu 
keiner Einigung mit den übrigen europäischen Staaten (u. a. Großbritannien) kommen sollte. Man zeigt sich im 
Vorfeld fest entschlossen entsprechende Entscheidungen beizuführen, wird dabei aber auch mit dem 
Europaparlament und den anderen europäischen Partnern die notwendigen Gespräche führen. Bis März 2012 
sollen die Verhandlungen über nötige Änderungen dann abgeschlossen sein. 
 
Trotz der Reformpläne hat die Ratingagentur Standard & Poor’s (S&P) den Ausblick der Kreditwürdigkeit der Euro-
Staaten auf ‚negativ’ gesenkt. Neben Deutschland und Frankreich laufen auch die Niederlande, Österreich, Finnland 
und Luxemburg Gefahr, nun Ihre Topbonität AAA zu verlieren. Sie ist die Voraussetzung, um sich an den 
Kapitalmärkten zu günstigen Konditionen Geld zu besorgen.  



 
Der deutsche Aktienmarkt reagierte mit Verlusten und notierte am heutigen Dienstag im bisherigen Tagestief bei 
ca. 6006 Punkten, welches ein Minus zum Vortag von ca. 1,6 Prozent widerspiegelt. Diese Ankündigung von S & P 
erhöht den ohnehin schon starken Druck auf die Politik, bei dem EU-Gipfel zum Wochenschluss nun ein gutes 
Ergebnis und handfeste Lösungen zu präsentieren. 
 
Vor dem Gipfel erwarten Experten am Donnerstag aber zunächst eine Leitzinssenkung der EZB. Angesichts 
abnehmender Inflationsrisiken und schwächerer Konjunkturdaten geht man davon aus, dass der Leitzins von den 
Währungshütern um den neuen EZB-Chef Mario Draghi, auf 1,0 Prozent gesenkt wird. Mit der erneuten 
Rücknahme des Hauptrefinanzierungssatzes würde die EZB die beiden vorausgegangenen Erhöhungen des Ex-
Präsidenten Jean-Claude Trichet damit wieder ausgleichen. 
 
Wichtige Unternehmenstermine stehen es in dieser Woche keine auf der Agenda. Von Konjunkturseite wird man 
zum Wochenschluss auch auf die Daten vom US-Verbrauchervertrauen gespannt sein. Das Weihnachtsgeschäft in 
den USA konnte einen guten Start hinlegen. Schon vergangene Woche waren einige Konjunkturdaten besser als 
erwartet ausgefallen. Die Verbraucherdaten stehen somit auf dem Prüfstand inwieweit sich der Trend fortsetzen 
könnte. Die momentan bestehenden globalen Konjunktursorgen dürften hierbei aber auch nicht aus der Welt 
geschafft werden. 
 
Technisch müsste der DAX-Index seine wichtige Widerstandszone um 6.100/6.150 Punkte erst einmal deutlich 
durchbrechen. Das heutige Abgleiten bietet wieder Potential bis in die Unterstützungszone um 5.800 Punkte 
zurückzulaufen. Darunter befindet sich die nächste Unterstützung im DAX-Index bei ca. 5.400 Punkten. Sollte es 
dem DAX gelingen den charttechnisch bedeutenden Bereich mit der 6.100 Punkte-Marke nachhaltig zu 
überspringen, eröffnet sich hierbei ein weiteres Tradingpotential bis zur letzten Kursspitze vom Oktober bei 6.430 
Punkten. 
 
 
 
 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Capital Markets 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Technische Analyse :    DAX 6 Monate Candlestick mit 38-, 90-Tage-Linie und 200-Tage-Linie  
 
Widerstände  : 6.100 / 6.430  
Unterstützungen : 5.800 / 5.400 
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